
Dein Beitrag beginnt zu 
Hause: Utopie oder Realität?
Eine kritische Betrachtung der Erwartungshaltung in der 
Gemeinschaftsverpflegung
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Die zentrale Herausforderung: Zwei Welten

Die Realität  zu Hause

• Pragmatismus siegt: Eltern sind oft froh, wenn das Kind überhaupt isst

• Einfache Gerichte wie "Nudeln mit Butter" sind vollkommen akzeptiert

• Das Ziel: Ein sattes, zufriedenes Kind

Die Erwartung an den Caterer
• Hohe Ansprüche an Optik, Vielfalt und kulinarische Ideale

• Gerichte müssen pädagogisch und ernährungsphysiologisch "perfekt" sein

• Schwarz - Weiß - Denken erhöht den Druck auf Caterer enorm
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Der Wahrnehmungs -Konflikt : 
Beispiel "Kartoffelgate"

Der Skandal

Ein einfaches Gericht 
(Kartoffel mit Quark) löste 
öffentliche Empörung wegen 
seiner "lieblosen" Präsentation 
aus

Die übersehene Realität

Zutaten könnten frisch, 
regional und nachhaltig sein. 
Kinder bevorzugen oft 
getrennte Komponenten

Kernproblem

Öffentliche Wahrnehmung und tatsächliche Bedürfnisse der Kinder 
klaffen weit auseinander
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Ideal vs. Realität: Beispiel Pasta

Die Idealvorstellung
Politik, Eltern, Medien erwarten: Frisch gekochte Pasta mit Tomatensauce, frischem Basilikum und Parmesan. Sieht gut aus, kli ngt perfekt.

Die Realität auf dem Kinderteller
Kinder lehnen "das grüne Zeug" oder gemischte Saucen oft ab. Was gegessen wird: Nudeln mit einfacher Tomatensauce.

Fazit für Caterer: Wir kochen  oft  für  ein  Idealbild , aber  unsere wahren  Kunden – die Kinder  – werden  dabei übergangen .
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Vorschlag: Dabei können wir als Eltern den größten Einfluss auf das Essverhalten der Kinder nehmen.

Beispiel Frühstück:
• Kinder besitzen viel Zeit sich selbst ihre Komponenten auszusuchen

• Wir können das Frühstück jederzeit nachhaltig gestalten

• Ist das Kind mal nicht auf, kann ich immer noch sagen,
wir hatten gemeinsam die Wahl getroffen .

Häufige realität beim Frühstücken
• Schokoriegel , Süßigkeiten etc.

• Fertigprodukte

• Wenig Obst und Gemüse
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Was ist nachhaltige Ernährung?

Regional &  Saisonal

Bevorzugung von 
Lebensmitteln, die in der 
Nähe angebaut und geerntet 
werden, um Transportwege 
zu verkürzen und lokale 
Landwirte zu unterstützen.

Bio-Qualität

Verzicht auf chemisch -
synthetische Pestizide und 
Düngemittel zum Schutz von 
Böden und Gewässern.

Pflanzliche Vielfalt

Eine Ernährung, reich an 
pflanzlichen Produkten, trägt 
zu einer besseren 
Umweltbilanz bei.

Abfallvermeidung

Bewusster Umgang mit 
Lebensmitteln, um 
Essensreste zu minimieren 
und Verschwendung zu 
reduzieren.
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Nachhaltige Verpflegung: Pragmatisch umgesetzt

Beim Einkaufen

Bevorzuge regionale & saisonale 
Lebensmittel zur Reduzierung von 
Transportwegen. Plane bewusst ein, um 
Lebensmittelverschwendung zu 
vermeiden, und wähle unverpackte Ware 
sowie Mehrwegbehälter. Setze auf Bio -
Qualität für umweltfreundlicheren Anbau.

Beim Kochen

Integriere mehr pflanzliche Vielfalt wie 
Hülsenfrüchte, Nüsse und Gemüse, um 
den Fleischkonsum zu reduzieren. Koche 
energieeffizient mit Deckel und nutze 
Restwärme. Vertraue auf die Qualität 
unseres Leitungswassers als nachhaltigste 
und günstigste Trinkoption.

Im Alltag

Verwerte Reste kreativ – aus übrig 
gebliebenem Gemüse lässt sich eine 
Suppe zaubern. Optimiere die Lagerung 
im Kühlschrank mit dem „First in, First 
out“ - Prinzip. Rette "krummes Gemüse" 
und reduziere so die Verschwendung.
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Der Etikettierung -
Teufelskreis
Wie Schlagwörter den Diskurs ersticken

Problem

Jede Äußerung zur Nachhaltigkeit führt unmittelbar zu einer Etikettierung, 

ganz gleich, ob die Haltung zustimmend oder ablehnend ist.

Beispiele

Obwohl Weißbrot in vielen Einrichtungen ungern gesehen wird, ist es für 

diverse Kulturen ein unverzichtbarer Bestandteil der Ernährung.

Folge

Labels verhindern offene Debatte und vergiften den Umgang miteinander
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Vom Etikett zum Dialog
Wie wir wieder ins Gespräch kommen

Jede Position hat eine Geschichte

Hinter den meisten Meinungen steckt eine gute Idee oder positive Absicht

Verständnis statt Übereinstimmung

Echter Dialog bedeutet Bereitschaft, andere Intentionen zu sehen

Etiketten ablegen

Verzicht auf Bewertungen macht den Weg frei für konstruktive Prozesse

Offenheit kultivieren

Neugier und Offenheit in den Vordergrund stellen
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Lebensmittel zum Abenteuer machen

Gemeinsam Kochen

Lasst die Küche zu einem 
Spielplatz werden! Wenn Kinder 
bei einfachen Aufgaben wie 
Gemüse waschen oder Kräuter 
zupfen mithelfen, probieren sie ihr 
selbst zubereitetes Essen viel 
wahrscheinlicher.

Der eigene Mini-Garten

Auch ohne großen Garten können 
Kinder auf der Fensterbank 
Kräuter oder Sprossen ziehen. Sie 
lernen spielerisch, dass Essen 
wächst und entwickeln eine 
Wertschätzung für frische 
Lebensmittel.

Besuch auf dem 
Bauernhof/Markt

Ein Ausflug zum Wochenmarkt 
oder einem regionalen Bauernhof 
schafft eine direkte Verbindung zur 
Natur. Kinder sehen, woher ihre 
Lebensmittel kommen und wie sie 
angebaut werden.
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Kreativität und Spaß in der Küche

Bunte Teller  gestalten

Serviere das Essen auf eine 
ansprechende Weise. Gesichter aus 
Gemüse oder Türme aus 
Karottenscheiben machen jede 
Mahlzeit interessanter und lustiger 
für Kinder.

Geschichten erzählen

Erkläre auf kindgerechte Weise, 
warum bestimmte Lebensmittel gut 
sind. So wird Nachhaltigkeit zu 
einem kleinen Märchen und weckt 
Wertschätzung für die Herkunft des 
Essens.

"Krummes" Gemüse lieben 
lernen

Zeig deinen Kindern, dass krumme 
Karotten oder Äpfel mit Dellen 
genauso lecker sind wie "perfekte" 
Exemplare .
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Vorbild sein und einbeziehen
So fördern wir nachhaltiges Essverhalten spielerisch bei Kindern

Als Vorbild vorangehen

Kinder lernen durch Nachahmung. 
Wenn du mit Genuss nachhaltige 
Lebensmittel isst, werden sie dir 
folgen wollen und Neugier 
entwickeln.

Einkaufshelfer einbinden

Lass deine Kinder im Supermarkt 
oder Hofladen helfen. Sie können 
lose Gemüse aussuchen oder 
Mehrwegtaschen tragen, was ihnen 
Verantwortung vermittelt.

Nachhaltige 
Wahlmöglichkeiten

Biete einfache, nachhaltige 
Optionen an, z.B. "Apfel vom Garten 
oder Banane von weit her?" oder 
"Wasser aus der Leitung oder 
Flasche?". Das stärkt ihr 
Mitspracherecht.
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Synthese & Diskussionsfragen für Entscheider

Zentrale These: Die Standards, die wir an die Gemeinschaftsverpflegung stellen, spiegeln oft nicht die Lebensrealität 
wider, die wir zu Hause selbst leben und akzeptieren.

Ehrliche Diskussion

Wie können wir eine ehrliche 
Diskussion über die Kluft 
zwischen Ideal und Wirklichkeit 
anstoßen?

Kommunikation des Wertes

Wie kommunizieren wir den Wert 
von einfachem, kindgerechtem 
und nachhaltigem Essen?

Balance finden

Wo finden wir die Balance 
zwischen kulinarischem Anspruch, 
Wirtschaftlichkeit und Akzeptanz 
bei Kindern?
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Hört auf zu 
et iket t ieren

Bleibt leidenschaftlich in der Sache und seht in der Sache das Positive, 
bevor wir anfangen zu kritisieren.
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